
Antrag zur Kreismitgliederversammlung am 17.05.2025 

Kommunale Mandate für die Basisarbeit nutzen! 

Antragssteller*in: Pablo Nuñez von Voigt 

Die Kreismitgliederversammlung möge beschließen: 

Der vergangene Bundestagswahlkampf hat gezeigt, dass die Hoffnung auf eine starke Linke in der 5 

Region Hannover groß ist. Der Wunsch nach Veränderungen im sozialistischen Sinne spiegelt sich in 

der starken Mitgliederentwicklung wieder. Wir dürfen uns nicht der Illusion hingeben, diesen 

Hoffnungen und Wünschen in den Kommunalparlamenten als Stellvertreter*innen gerecht zu 

werden. Stattdessen müssen wir in den Stadtteilen und Gemeinden eine organisierenden Kraft sein, 

und gemeinsam mit den Menschen der Arbeiter*innenklasse für lebensverändernde 10 

Verbesserungen kämpfen. 

Daraus ergibt sich, dass die Hauptaufgaben der kommunalen Mandatsträger*innen die Arbeit in der 

Parteibasis und der Austausch mit Bündnispartner*innen und der Nachbarschaft sind. Es ist nicht 

sinnvoll, sich in alle Anträge einzulesen und an allen Debatten in allen Sitzungen und Ausschüssen 

vertreten zu sein. Die Arbeit im Parlament sollte daran geknüpft sein, welche Kämpfe außerhalb 15 

geführt werden und diese nach allen Kräften zu unterstützen. 

Zur Vermeidung von Alleingängen, die in der Vergangenheit zum Verlust der Mandate und damit 

einhergehenden Ressourcen geführt haben, entwickeln wir im Vorlauf der Kommunalwahl 2026 ein 

Selbstverständnis, dass oben genannten Punkten Rechnung trägt, sowie Ansätze für ein kollektives 

Mandat enthält. Dies bedeutet, dass die Mandatsträger*innen nicht allein in der Verantwortung sind 20 

das Mandat zu erfüllen, sondern ihre Basisorganisationen in Rechten und Pflichten ebenfalls 

Verantwortung zufällt. 

Eine konkrete Analyse der Aufgaben, Möglichkeiten, Hindernisse und Fallen in den Parlamenten 

sollte ebenfalls Teil des Selbstverständnis sein. Dabei sollten die Erfahrungen bestehender 

Mandatsträger*innen und der AG Kommunales einfließen. Aus der Analyse abgeleitete 25 

Handlungsvorgaben und -empfehlungen erleichtern auch unseren Genoss*innen die Vorstellung 

was es bedeutet für kommunale Parlamente zu kandidieren. 

Dem Selbstverständnis sollten sich alle Kandidat*innen für Kommunale Listenplätze verpflichten. 

Begründung: Ergibt sich aus dem Antragstext. 


